
Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 08.07.2014 
 
 
 

 
Vorlage zur Kenntnisnahme 

 
für die Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung am 04.09.2014  

 
 
 

 
1. Gegenstand der Vorlage: Weiterführung des  Bürgerhaushaltsverfahrens 2016/2017 

im Bezirk Marzahn-Hellersdorf und zugleich 
Abschlussinformation zu den Ersuchen der BVV, Ds.-Nrn.:  

 1117/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Bürgerhaushalt 
ein großer Erfolg! – Politische Bildung im Rahmen des 
Bürgerhaushaltes (II) 

 1120/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Bürgerhaushalt 
ein großer Erfolg! – Funktionsumfang der internetbasierten 
Beteiligung am Bürgerhaushalt erweitern (V) 

 1123/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Bürgerhaushalt 
ein großer Erfolg! – Kostengünstige Werbematerialien für 
das Bürgerhaushaltsverfahren bereitstellen (VII) 

 1124/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Bürgerhaushalt 
ein großer Erfolg! – Verbesserung des Prinzips der Spar-
vorschläge im Bürgerhaushaltsverfahren (VIII) 

 1125/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Bürgerhaushalt 
ein großer Erfolg! – Bürgerhaushaltsverfahren nachvollzieh-
bar gestalten (IX) 

 1401/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Durchführung 
eines Workshops zum Bürgerhaushalt 2016/2017 

 
2. Die BVV wird um Kenntnisnahme gebeten: 
 

Das Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf hat in seiner Sitzung am 08.07.14 beschlossen, die 
BA-Vorlage Nr. 0795/IV der BVV zur Kenntnisnahme vorzulegen. 

 
 

Die Vorlage ist in der Anlage beigefügt. 
 
 
 
 
 
 
Komoß  
Bezirksbürgermeister  
 
 
 
Anlage 
 



Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 01.07.2014 
BzBm 3 2006 
 
 

      
Vorlage für das Bezirksamt 

- zur Beschlussfassung – 
Nr. 0795/IV 

 
 
A. Gegenstand der Vorlage: Weiterführung des  Bürgerhaushaltsverfahrens 2016/2017 

im Bezirk Marzahn-Hellersdorf und zugleich 
Abschlussinformation zu den Ersuchen der BVV, Ds.-Nrn.:  

 1117/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Bürgerhaushalt 
ein großer Erfolg! – Politische Bildung im Rahmen des 
Bürgerhaushaltes (II) 

 1120/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Bürgerhaushalt 
ein großer Erfolg! – Funktionsumfang der internetbasierten 
Beteiligung am Bürgerhaushalt erweitern (V) 

 1123/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Bürgerhaushalt 
ein großer Erfolg! – Kostengünstige Werbematerialien für 
das Bürgerhaushaltsverfahren bereitstellen (VII) 

 1124/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Bürgerhaushalt 
ein großer Erfolg! – Verbesserung des Prinzips der Spar-
vorschläge im Bürgerhaushaltsverfahren (VIII) 

 1125/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Bürgerhaushalt 
ein großer Erfolg! – Bürgerhaushaltsverfahren nachvollzieh-
bar gestalten (IX) 

 1401/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Durchführung 
eines Workshops zum Bürgerhaushalt 2016/2017 

 
B. Berichterstatter/in: Bezirksbürgermeister Herr Komoß 
 
C.1 Beschlussentwurf: Das Bezirksamt beschließt,  das Bürgerhaushaltsverfahren 

2016/2017 im Bezirk Marzahn-Hellersdorf wird entsprechend 
der in der Anlage beigefügten Konzeption weitergeführt.  
 

C.2 Weiterleitung an die BVV 
      zugleich Veröffentlichung: Das Bezirksamt beschließt weiterhin, diese Vorlage der BVV 

zur Kenntnisnahme vorzulegen und umgehend zu 
veröffentlichen. 

 
D. Begründung: In inhaltlicher Umsetzung der beschlossenen BA-Vorlage 

0172/IV hat das Bezirksamt die Beteiligung der Bürgerinnen 
und Bürger an der Haushaltsplanung 2014/2015  
durchgeführt. Der Bürgerhaushalt 2014/2015 hat eine enorme 
Steigerung der Beteiligung, insbesondere bei den 
Abstimmungszahlen, erreicht. Um dieses Ziel 
weiterzuverfolgen und eine noch breitere Beteiligung mit 
einem weiterführenden Dialog zu ermöglichen, sind 
aufbauend auf den Ergebnissen eines am 05. Juni 2014 
durchgeführten Workshops  (Anlage 3) mit dem als Anlage 1 
beigefügten Konzept erforderliche Ausweitungen, 
Verbesserungen und Anpassungen des Bürgerhaushalts-
verfahrens 2016/2017 vorgenommen worden.  



Bei der Weiterführung des Bürgerhaushaltsverfahrens, parallel 
zum gesetzlichen Verfahren der Haushaltsplanaufstellung, ist 
eine konkrete Terminuntersetzung abhängig von den 
Vorgaben und damit verbundenen Eckterminen des 
Aufstellungsrundschreibens zum Doppelhaushalt 2016/2017 
durch die Senatsverwaltung für Finanzen. 

   
E. Rechtsgrundlage: § 12 Absatz 1, § 13 Absatz 1, § 15, § 36 Absatz 2 Buchstabe 

b, e und Absatz 3, § 41 Bezirksverwaltungsgesetz 
 
F. Haushaltsmäßige Im Kapitel 3300, Titel 68432 stehen entsprechend Mittel zur 
    Auswirkungen: Verfügung  
   
G. Gleichstellungsrelevante  Gleichberechtigte Teilhabe durch zahlenmäßig gleiche  

Auswirkungen: Einbeziehung von Frauen und Männern in den 
 Beteiligungsprozess und bei der Berücksichtigung von 
 geschlechterpolitisch relevanten Fragestellungen. 
 Beteiligung von Frauen und Männern aus unterschied-
 lichen Lebenslagen (u.a. Alleinerziehende, Rentnerinnen  

und Rentner, Bezieherinnen und Bezieher von Transfer-
leistungen etc.) durch die Berücksichtigung von 
„Empowerment“ um Bürgerinnen und Bürger für die 
Teilnahme zu befähigen. 

 
H. Behindertenrelevante Alle öffentlichen Veranstaltungen des Bezirksamtes zum   

Auswirkungen: Bürgerhaushalt müssen barrierefrei zugänglich sein. Für 
 sinnesbehinderte Menschen sind gegebenenfalls geeignete  
 Kommunikationshilfen vorzuhalten. Informationsmaterialien  
 sollten auf entsprechende Möglichkeiten hinweisen. 

       
I.  Migrantenrelevante Verbesserte Lebensbedingungen und Partizipation   
    Auswirkungen: von Migrantinnen und Migranten im Bezirk 
 
    
 
 
 
 
 
 
 
Komoß 
Bezirksbürgermeister 
 
 
 
Anlage 
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Konzept 
zur Weiterführung des Bürgerhaushaltes 2016/2017 

im Bezirk Marzahn-Hellersdorf 
 
 
 
1 Vorbemerkung ................................................................................................................ 1 
 
2 Bürgerbeteiligung und Beteiligungsverfahren .................................................................. 3 
 
3 Öffentlichkeitsarbeit ........................................................................................................ 6 
 
4 Abstimmung der Vorschläge ........................................................................................... 7 
 
5 Übergabe Vorschläge an das Bezirksamt und die Bezirksverordnetenversammlung ...... 8 
 
6 Rechenschaft .................................................................................................................. 9 
 
7 Evaluation ....................................................................................................................... 9 
 
 

1 Vorbemerkung 
 
Mit dem Bürgerhaushalt sollen Bürgerinnen und Bürger des Bezirkes durch einen 
fortlaufenden Beteiligungsprozess weiterhin die Möglichkeit erhalten, sich an der 
gesamten Haushaltsplanung zu beteiligen. In öffentlichen Diskussionen soll über Bedarfe 
und Ressourcen, die sich insbesondere auf die Entwicklung und Gestaltung des 
unmittelbaren Lebensumfeldes auswirken, diskutiert werden.  
 
Um die Qualität des Verfahrens weiterzuentwickeln, die Beteiligung zu erhöhen und 
möglichst alle Bevölkerungsgruppen einzubinden, sind nicht zuletzt unter 
Berücksichtigung der Ergebnisse eines am 05. Juni 2014 durchgeführten Workshops mit 
allen Akteurinnen und Akteuren, Ideen zur Weiterentwicklung sowie notwendige 
Anpassungen vorgenommen worden (Anlage 3).1  
 
Das Konzept soll sich an nachstehend aufgeführten Grundsatzentscheidungen 
orientieren: 
 
- Das Bürgerhaushaltsverfahren wird für die Haushaltsjahre 2016/2017 fortgesetzt. 

 
- Ziel des Bürgerhaushaltsverfahrens ist es, eine noch höhere und sozial ausgewogene 

Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern zu erreichen und größere 
Entscheidungsoptionen für sie zu ermöglichen. (Ziel: mehr als 300 Bürgerinnen und 
Bürger je Stadtteil) 

 

                                                           
1 Abschlussinformation zur Ds.-Nr. 1401/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Durchführung eines Workshops zum 
Bürgerhaushalt 2016/2017 
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- Die Bürgerbeteiligung findet weiterhin unter Einbeziehung der in den Stadtteilen 
verorteten Stadtteilzentren statt.  

 
- Die Einrichtung von öffentlichen Bürgerforen als auch der Dialog zwischen 

Bürgerinnen und Bürgern, Politik und Verwaltung wird eigenständig durch die 
Stadtteilzentren organisiert und dokumentiert. An den Bürgerforen sollen 
stadtteilübergreifend Vertreterinnen oder Vertreter der Fraktionen der 
Bezirksverordnetenversammlung (BVV) teilnehmen.  
 

- Wohnungsgenossenschaften und -gesellschaften, Sportvereine, Jugendeinrichtungen 
usw. sowie bezirkliche Beiräte und bezirkliche Vertretungen sollen über 
Veranstaltungen in den Stadtteilen informiert und eingebunden werden. Die 
Ansprache der Akteure in einem Stadtteil erfolgt in eigener Verantwortung der 
Stadtteilzentren. 

 
- Die entsprechende Zuwendung wird für 9 Monate in Höhe von 4.500,00 € je Stadtteil-

zentrum und dem Kinder- und Jugendbüro ausgereicht. 
 
- Der Bürgerhaushalt 2016/2017 beginnt mit einem Pressegespräch. 
 
- Das Beteiligungsverfahren des Bürgerhaushaltes startet am 01. September 2014.  

 
- In der Zeit vom 01. September 2014 bis zum 30. November 2014 können Ausgabe- 

und Sparvorschläge eingereicht werden. Die Erfassung aller Vorschläge sowie eine 
Berichterstattung zum Bearbeitungs- und Umsetzungsstand erfolgt im Internetportal. 
 

- Das Internetportal zum Bürgerhaushalt wird neu überarbeitet. Nach der 
grundlegenden Überarbeitung des Internetauftritts (Relaunch) sollen aktualisierte 
Funktionen, Module und andere Gestaltungsvarianten zur Verfügung stehen.  
 

- Bürgerinnen und Bürger, als auch Kinder und Jugendliche haben im Internetportal als 
auch in den neun Stadtteilen die Möglichkeit, über die eingebrachten Vorschläge in 
einem zweiwöchigen Zeitraum abzustimmen. Pro Stadtteil soll je eine Vertreterin oder 
ein Vertreter der Fraktionen der BVV teilnehmen. 

 
- Je Stadtteil werden als Ergebnis der Abstimmung drei Vorschläge aus Ausgabe- und 

Sparvorschlägen und fünf stadtteilübergreifende Ausgabe- und Sparvorschläge, die 
die meisten Punkte erreicht haben, sowie die höchstbewerteten Vorschläge der 
Internetabstimmung dem Bezirksamt übergeben und in die BVV eingereicht. 

 
- Das Bezirksamt und die BVV legen über die Berücksichtigung bzw. Nichtberücksichti-

gung von Vorschlägen zum Bürgerhaushalt 2016/2017 Rechenschaft ab. 
 
- Die Koordinierungsrunde, als Begleit- und Umsetzungsgremium, wird ab August 2014 

bis März 2015 zweimonatlich in der Besetzung Vorsitz Bezirksbürgermeister, 
Stadtteilzentren, Kinder- und Jugendbüro, ein/e Vertreterin/Vertreter der Fraktionen 
der BVV weitergeführt. 
 

Der zeitliche Ablauf des Bürgerhaushaltsverfahrens 2016/2017 ist in der Anlage 2 
dargestellt. 
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2 Bürgerbeteiligung und Beteiligungsverfahren 
 
Um möglichst allen Bevölkerungsschichten als auch Kindern und Jugendlichen das  
Mitmischen auch ohne viel Vorwissen zu ermöglichen, soll das Verfahren weiterhin 
einfach sein. Vorschläge können vom 01. September 2014 bis 30. November 2014 auf 
verschiedenen Wegen eingereicht werden: Persönlich in den Stadtteilzentren oder 
Versammlungen des Bezirksamtes und der BVV, direkt im Internetportal und auf 
Vorschlagskarten bzw. per E-Mail oder Brief. 
 
Start des Beteiligungsverfahrens 
 
Der Bürgerhaushalt und das Beteiligungsverfahren starten am 01. September 2014. In 
Zusammenarbeit mit den Stadtteilzentren und dem Kinder- und Jugendbüro sollen 
Bürgerinnen und Bürger sowie Kinder und Jugendliche im Rahmen des Alt Marzahner 
Erntefestes und der Feierlichkeiten anlässlich des 35-jährigen Bestehens von Marzahn-
Hellersdorf am 13. September 2014 über das Beteiligungsverfahren direkt vor Ort 
informiert werden. 
 
In Presseveröffentlichungen soll bereits im Vorfeld über den Start des Bürgerhaushaltes 
sowie auf die Beteiligungsmöglichkeiten hingewiesen werden. 
 
Dezentrale Bürgerversammlungen in den Stadtteilen 
 
Aufgrund ihrer nachbarschaftlichen und wohnortnahen Orientierung werden die 
Stadtteilzentren aller Stadtteile in den Beteiligungsprozess eingebunden. Sie organisieren 
und dokumentieren über Protokolle eigenständig die stadtteilbezogenen Veranstaltungen. 
Hier haben Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, Vorschläge mit anderen zu 
diskutieren und diese in ihrem direkten Wohnumfeld einzubringen. Die dort etablierten 
Arbeitsgruppen sind öffentlich und stehen allen Interessierten offen.  
 
Unterstützend sollen stadtteilübergreifend Vertreterinnen oder Vertreter der Fraktionen 
der BVV an den Veranstaltungen teilnehmen.  
 
Entsprechend der Schwerpunktthemen in den Veranstaltungen können Bezirksamts-
mitglieder sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung für Fragen rechtzeitig 
eingeladen und fachbezogen hinzugezogen werden.  
 
Die Stadtteilzentren sorgen in den Veranstaltungen für einen niedrigschwelligen Zugang 
sowie für eine beteiligungsfördernde Atmosphäre. Mindestens drei Wochen vorher 
erfolgen entsprechende Bekanntmachungen eigenständig durch die Stadtteilzentren und 
werden aus dem jeweilig zur Verfügung stehenden Budget (Zuwendung) finanziert. 
 
Im Rahmen einer zukunftsfähigen Entwicklung des Bezirkes werden Kinder und 
Jugendliche, wie bereits in den letzten Bürgerhaushaltsverfahren erfolgreich durchgeführt, 
in geeigneter Weise am Bürgerhaushaltsverfahren beteiligt. In den Umsetzungsprozess 
wird das Kinder- und Jugendbüro Marzahn-Hellersdorf eingebunden, da es bereits über 
hinreichende Erfahrungen als auch über eine weit reichende, bewährte Vernetzungs- und 
Kooperationsstruktur verfügt.  
 
Den Stadtteilzentren und dem Kinder- und Jugendbüro werden für die Umsetzung des 
Beteiligungsverfahrens finanzielle Mittel im Rahmen einer Zuwendung von jeweils 
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4.500,00 € (monatlich 500,00 €) für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 31. März 2015 zur 
Verfügung gestellt.  
 
Die Verwendung der Mittel soll hierbei hauptsächlich auf die Organisation und Förderung 
der Bürgerbeteiligung ausgerichtet sein.  
 
Einbindung von Wohnungsunternehmen, Vereinen, bezirklichen Beiräten und 
Vertretungen 
 
Die Beteiligungsmöglichkeiten zum Bürgerhaushalt sollen stärker über Multiplikatoren 
kommuniziert werden. Dies kann gelingen, in dem bezirkliche Wohnungs-
genossenschaften und -gesellschaften, Sportvereine, Jugendeinrichtungen usw. stärker 
informiert und mobilisiert werden. Dementsprechend sind durch das jeweilige 
Stadtteilzentrum Einladungen zu Bürgerhaushaltsversammlungen zu erstellen, die dann 
durch die Geschäftsstelle Bürgerhaushalt an bezirkliche Wohnungsunternehmen, Vereine 
und Einrichtungen mit der Bitte um Verteilung bzw. Aushang zur Verfügung gestellt 
werden. Voraussetzung ist die rechtzeitige zur Verfügungstellung (mindestens drei 
Wochen vorher) durch die Stadtteilzentren. 
 
Um die Beteiligung zu erhöhen und zielgruppenorientierter zu gestalten, sind bezirkliche 
Beiräte über die/den jeweilige/n Beauftragte/n auf den Bürgerhaushalt hinzuweisen, mit 
Informationsmaterial zu versorgen und in die Beteiligungsphase verstärkt einzubinden: 
 
- Integrationsbeauftragte – Integrationsbeirat 
- Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte – Frauenbeirat 
- Behindertenbeauftragter – Behindertenbeirat 
- Schul- und Sportamt – Bezirksschulbeirat 
- Amt für Soziales – Seniorenvertretung 
 
Zum anderen werden durch die Geschäftsstelle Bürgerhaushalt Informationsmaterialien 
zum Bürgerhaushalt erstellt und an oben genannte Institutionen, Vereine, Beiräte und 
Vertretungen verteilt. 
 
Schriftliche Beteiligung – Vorschlagskarten und Sammelboxen 
 
An öffentlich zugänglichen Orten werden Sammelboxen zum Bürgerhaushalt aufgestellt, 
in die Vorschläge eingebracht werden können. In Zusammenarbeit mit den 
Stadtteilzentren und dem Kinder- und Jugendbüro wird eine Liste von möglichen 
öffentlichen Aufstellungsorten in den einzelnen Stadtteilen zum Rotieren der Boxen 
erstellt und im Internetportal veröffentlicht. 
 
Die Flyer mit Vorschlagskarten werden hierzu eigenständig durch die Stadtteilzentren und 
das Kinder- und Jugendbüro in den jeweiligen Stadtteilen zur Auslegung verteilt. 
 
Des Weiteren bestehen Möglichkeiten der Einreichung in Einwohner- und 
Bürgerversammlungen, auf dem Postweg, in Bürgerämtern und Bibliotheken als auch in 
den Kinder- und Jugendeinrichtungen des Bezirkes.  
 
Bürgerinnen und Bürger, die weder zu Veranstaltungen kommen können, noch die 
Sammelbox oder das Internet nutzen möchten, können ihre Vorschläge an das 
Bezirksamt, Geschäftsstelle Bürgerhaushalt, übersenden. 
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Um gebrechlichen und sonstigen hilfsbedürftigen Bürgerinnen und Bürgern eine 
Beteiligung zu ermöglichen, besteht die Möglichkeit, Vorschläge am Wohnort durch eine/n 
Mitarbeiter/in des Bezirksamtes oder der Stadtteilzentren entgegenzunehmen. 
 
Alle schriftlich eingehenden Vorschläge werden an die jeweiligen Stadtteilzentren zur 
Diskussion und Dokumentation im Internetportal weitergegeben. 
 
Beteiligung im Internet 
 
Das Internetportal zum Bürgerhaushalt unter www.mischen-sie-mit.de soll sich als 
Leitmedium weiter etablieren und als serviceorientiertes Beteiligungs- und Informations-
medium die Informationen auf einer Plattform bündeln.  
 
Hierzu werden alle in den Stadtteilen erarbeiteten oder zugeordneten Vorschläge durch 
die Stadtteilzentren eigenständig in das Internetportal eingestellt. Hier erfolgt eine 
Vergabe der Registrierungsnummer, so dass der Bearbeitungsstand jedes einzelnen 
Vorschlags durch die Akteure ortsunabhängig eingesehen werden kann. 
 
Mit der grundlegenden Überarbeitung der Internetauftritte der Berliner Behörden 
(Relaunch) soll die Online-Kommunikation der Berliner Verwaltung in einheitlicher Form 
verbessert werden. Bedingt durch die starke Zunahme mobiler Endgeräte und dem damit 
verbundenen Anstieg an Zugriffen ist eine notwendige Umstellung auf eine zukunftsfähige 
Technik erforderlich.  
 
Mit Imperia 9 werden Barrierefreiheit, Benutzerfreundlichkeit, Produkt- und 
Gebrauchstauglichkeit verbessert, so dass sich der Inhalt und das Design des 
Internetportals verstärkt an den Bedürfnissen der Nutzerinnen und Nutzer ausrichten und 
zukünftig funktional erweitert wird. Das Informationsangebot wird zusätzlich um 
haushälterische Daten, Angaben über die Zuständigkeiten des Bezirkes sowie eine 
detaillierte Erläuterung der Kategorisierung der Vorschläge (A, B und C) in ansprechender 
Weise erweitert. 2 
 
Die funktionale Erweiterung des Internetangebotes um eine thematische Gruppierung von 
Vorschlägen, Bewertung von Kommentaren sowie ein verbessertes Verschlagwortungs- 
bzw. Stichwortsuchsystem wird angestrebt und im Rahmen der Auftragsvergabe geprüft.  
 
Insbesondere soll durch eine Gruppierung nach Themengebieten sowie eine 
unterstützende Suchfunktion der Vergleich zwischen inhaltlich ähnlichen Vorschlägen 
erleichtert werden, so dass bereits vor Einreichung eines Vorschlages geprüft werden 
kann, ob ein Vorschlag bereits vorhanden ist und Doppeleinreichungen nach Möglichkeit 
vermieden werden können.3 
 
Terminvorschau im Internetportal 
 
Mithilfe der Kombination von dezentralen Veranstaltungen in den Stadtteilen und einer 
Information und Beteiligung über das Internetportal soll eine breit gestreute Zielgruppe 
                                                           
2 Abschlussinformation zur Ds.-Nr. 1117/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Bürgerhaushalt ein großer Erfolg! – 
Politische Bildung im Rahmen des Bürgerhaushaltes (II) 
3 Abschlussinformation zur Ds.-Nr. 1120/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Bürgerhaushalt ein großer Erfolg! – 
Funktionsumfang der internetbasierten Beteiligung am Bürgerhaushalt erweitern (V) 

http://www.mischen-sie-mit.de/
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angesprochen und in die Meinungsbildung und Vorschlagsunterbreitung einbezogen 
werden. Die Stadtteilzentren sind hierzu verpflichtet, fortwährend und rechtzeitig (drei 
Wochen vorher) aktuelle Informationen zum Bürgerhaushalt, insbesondere zu 
Veranstaltungsterminen in ihren Stadtteilen bereitzustellen, so dass diese veröffentlicht 
werden können.  
 
Entsprechende Hinweise und Verlinkungen zum Internetportal werden auf der Homepage 
der Stadtteilzentren und dem Kinder- und Jugendbüro bis spätestens zum Start des 
Bürgerhaushaltes bereitgestellt. 
 
Sparvorschläge 
 
Bürgerinnen und Bürger sollen erneut angeregt werden, innovative und nachhaltige 
Sparvorschläge einzureichen.  
 
Um bezirkliche Sparpotenziale aufzuzeigen, wird die Verwaltung im Rahmen der 
fachlichen Prüfung von priorisierten Sparvorschlägen verstärkt darauf achten, dass diese 
bei Umsetzung zur Verringerung der bezirklichen Ausgaben führen.4 
 

3 Öffentlichkeitsarbeit 
In Auswertung des Workshops wird die Öffentlichkeitsarbeit mit dem Ziel, den Bekannt-
heitsgrad des Bürgerhaushalts und die Beteiligung weiter zu erhöhen, ausgebaut. Neben 
dieser Zielsetzung sollen die Publikationen vor allem einen Beitrag dazu leisten, den 
Bürgerhaushalt im Bewusstsein der Öffentlichkeit zu verankern. 
Hierzu wird das Portfolio an Werbematerialien und deren Inhalte regelmäßig überprüft und 
kostengünstige Alternativen im Rahmen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit gesucht, 
um Informationen zum Bürgerhaushalt über solche Maßnahmen, die viele Bürgerinnen 
und Bürger des Bezirkes erreichen, auszubauen. 
 
Im Ergebnis des Workshops zum Bürgerhaushalt wird die Anregung einer bezirksweiten 
Verteilung von Flyern zum Bürgerhaushalt an alle Haushalte durch eine 
Beilagenverteilung in einer regionalen Wochenzeitung (Auflage ca. 122.000) und deren 
teilweise Gegenfinanzierung durch Reduzierung der Kosten von Publikationen (z.B. 
Broschüre) umgesetzt. 5  
 
Aktivitäten der Öffentlichkeitsarbeit zum Bürgerhaushalt dokumentieren sich insbesondere 
in nachfolgenden Produkten:  
 
- Broschüre, Flyer mit Vorschlagskarte, Plakate (bezirksweite Verteilung) 
- Aufstellung Sammelbox zur Abgabe von Vorschlägen 
- regelmäßige Pressemeldungen durch die Pressestelle mit Übernahme in die 

regionalen Zeitungen 
- Aktualisierung und Ausweitung der Funktionen des Internetportals 
- Information über Warteraumfernsehen 
- Logo „Projekt des Bürgerhaushaltes Marzahn-Hellersdorf“ 

                                                           
4 Abschlussinformation zur Ds.-Nr. 1124/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Bürgerhaushalt ein großer Erfolg! – 
Verbesserung des Prinzips der Sparvorschläge im Bürgerhaushaltsverfahren (VIII) 
5 Abschlussinformation zur Ds.-Nr. 1123/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Bürgerhaushalt ein großer Erfolg! – 
Kostengünstige Werbematerialien für das Bürgerhaushaltsverfahren bereit stellen (VII) 
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Broschüre und Flyer 

Die Broschüre zum Bürgerhaushalt 2016/2017 in Marzahn-Hellersdorf wird als 
fortgeschriebene Informationsbroschüre mit aktuellen Daten und Fakten über den 
bezirklichen Haushalt herausgegeben. Diese wird, wie auch die Flyer, bezirksweit 
verbreitet und bei Veranstaltungen verteilt. 
 
Zur Information werden der zeitliche Ablauf und das Beteiligungsverfahren zum 
Bürgerhaushalt 2016/2017 verständlich grafisch aufbereitet und in die Broschüre und in 
den Flyer aufgenommen sowie im Internetportal abgebildet.6  
 
Bezug nehmend auf die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen sowie einer 
diesbezüglichen Information über Grundlagen des Bürgerhaushalts und 
Beteiligungsmöglichkeiten wird parallel in Zusammenarbeit mit dem Kinder- und 
Jugendbüro der jugendgerechte Flyer überarbeitet. 
 
Eine Beteiligung an der Erstellung einer geplanten Lichtenberger Broschüre 
„Bezirksfinanzen kinderleicht erklärt“ für Schülerinnen und Schüler wird geprüft. Derzeitig 
ist das Kinder- und Jugendbüro Marzahn-Hellersdorf in die dortige Arbeitsgruppe 
eingebunden.7  
 
 
Internetportal 
 
Das Internetportal zum Bürgerhaushalt soll durch eine gezielte externe und interne 
Öffentlichkeitsarbeit zur Bekanntmachung und Nutzung des Internetdiskurses beitragen. 
Hierzu wird es auf allen bürgerhaushaltsrelevanten Publikationen beworben. 
 
Logo  
 
Zum Bürgerhaushalt wird als visuelles Erscheinungsbild eine Wort-Bild-Marke entwickelt, 
die an umgesetzte, geförderte Projekte angebracht wird, um die öffentliche 
Aufmerksamkeit zum Bürgerhaushalt zu erhöhen. 
„Projekt des Bürgerhaushaltes Marzahn-Hellersdorf“.8 
 

4 Abstimmung der Vorschläge 
 
Abstimmung der Vorschläge in den Stadtteilen 
 
Nach Abschluss des Beteiligungsverfahrens können alle Interessierten in einem 
zweiwöchigen Zeitraum vom 19. Januar 2015 bis 01. Februar 2015 über die eingereichten 
Vorschläge in den Stadtteilen und im Internet abstimmen. 9  
 

                                                           
6 Abschlussinformation zur Ds.-Nr. 1125/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Bürgerhaushalt ein großer Erfolg! – 
Bürgerhaushaltsverfahren nachvollziehbar gestalten (IX) 
7 Abschlussinformation zur Ds.-Nr. 1117/VII aus der 30. BVV vom 22.05.2014, Bürgerhaushalt ein großer Erfolg! – 
Politische Bildung im Rahmen des Bürgerhaushaltes (II) 
8 s. Ergebnisse AG 3 „Umsetzung der Vorschläge und Dokumentation“,  Anlage 3 
9 s. Ergebnisse AG 2 „Bürgerbeteiligung im Stadtteil und im Internet“, Anlage 3 
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Hierzu werden die Vorschläge in allen Stadtteilen öffentlich an zentralen Orten zur 
Abstimmung ausgestellt. Im Abstimmungszeitraum sollen pro Stadtteil je eine Vertreterin 
oder ein Vertreter der Fraktionen der BVV teilnehmen. 
 
Die Bürgerinnen und Bürger können über Punkte, die auf die Vorschläge nach eigener 
Gewichtung verteilt werden können, eine Bewertung vornehmen. Mehrfachnennungen 
sind dabei nicht zugelassen. Je Stadtteil werden als Ergebnis der Abstimmung drei 
Vorschläge aus Ausgabe- und Sparvorschlägen sowie fünf stadtteilübergreifende 
Ausgabe- und Sparvorschläge, die die meisten Punkte erreicht haben, dem Bezirksamt 
übergeben und in die BVV eingereicht. 
 
Der Abstimmungszeitraum wird rechtzeitig bekannt gegeben. Bis Ende Dezember 2014 
übermitteln die Stadtteilzentren an die Geschäftsstelle Bürgerhaushalt geeignete 
öffentliche Standorte zur Veröffentlichung. Informations- und Werbeaktivitäten zur 
Abstimmung erfolgen durch die Geschäftsstelle, über die Presse, das Internetportal und 
eigenständig in den Stadtteilen durch die Stadtteilzentren. 
 
 
Abstimmung der Vorschläge im Internetportal 
 
Die Abstimmung im Internetportal erfolgt analog des Zeitraums der Abstimmung in den 
Stadtteilen vom 19. Januar 2015 bis 01. Februar 2015. Die Bürgerinnen und Bürger 
können über eine Stimmenvergabe, analog dem Abstimmungsverfahren in den Stadteilen, 
die Vorschläge bewerten. 
 
Eine Realisierung zur Darbietung der Vorschläge nach dem Zufallsverfahren bei der 
Abstimmung wird angestrebt und geprüft. 10  
 
Die zehn Vorschläge mit der höchsten Stimmenzahl aus Ausgabe- und Sparvorschlägen 
werden dem Bezirksamt übergeben und in die BVV eingereicht. 
 
Fachliche Stellungnahmen 
 
Nach Beendigung der Abstimmung wird die Verwaltung zu den am besten bewerteten 
Vorschlägen Stellungnahmen erarbeiten, wie die einzelnen Vorschläge fachlich 
einzuschätzen sind und ggf. eine Kostenschätzung vornehmen.11  
 

5 Übergabe der Vorschläge an das Bezirksamt und die 
Bezirksverordnetenversammlung 

 
Die priorisierten Vorschläge sollen in der Sitzung der BVV im März 2015 dem Bezirksamt 
und der BVV zur weiteren Beratung und Beschlussfassung übergeben werden. 
 
Im weiteren Verlauf setzen sich das Bezirksamt und die Ausschüsse der BVV mit den 
Vorschlägen der Bürgerinnen und Bürger auseinander. An den öffentlichen 
Ausschusssitzungen können Bürgerinnen und Bürger teilnehmen. 
 

                                                           
10 s. Ergebnisse AG 2 „Bürgerbeteiligung im Stadtteil und im Internet“, Anlage 3 
11 s. Ergebnisse AG 3 „Umsetzung der Vorschläge und Dokumentation“, Anlage 3 
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Die Stadtteilzentren sollen zur Beratung der am besten bewerteten Vorschläge in den 
Fachausschüssen hinzugezogen werden.12  
 

6 Rechenschaft 
 
Die Rechenschaftslegung bildet den Übergang zum neuen Bürgerhaushaltsverfahren. Sie 
setzt die Grundlage für die Nachvollziehbarkeit von Entscheidungen der Politik und des 
Umsetzungsstandes in der Verwaltung. Hierzu gehört insbesondere die Darlegung, 
welche Vorschläge aus welchen Gründen nicht berücksichtigt werden konnten. 
 
Über das Internetportal zum Bürgerhaushalt wird eine zeitnahe öffentliche 
Berichterstattung gegenüber der Bürgerschaft zum Entscheidungs-, Bearbeitungs- und 
Umsetzungsstand erfolgen.  
 
Hierbei soll dargestellt werden, welche der priorisierten Vorschläge ganz oder teilweise in 
den Haushaltsplan aufgenommen oder nicht aufgenommen werden konnten und in 
welchem Haushaltsjahr ggf. eine Umsetzung erfolgen soll. 
 
Zur besseren Kennzeichnung von „in Bearbeitung“ befindlichen Vorschlägen wird der 
Stand der Umsetzung der Vorschläge um den Status „in Realisierung“ ergänzt.13  
 
Nach Abschluss der Bürgerhaushaltsverfahrens soll jährlich durch eine eigens 
einberufene Einwohnerversammlung der BVV öffentlich über den Umsetzungsstand der 
Vorschläge Rechenschaft abgelegt werden.14    
 

7 Evaluation 
 
Eine begleitende, wissenschaftliche Evaluation des Bürgerhaushaltes 2016/2017 wird ab 
September 2014 durchgeführt. 

                                                           
12 s. Ergebnisse AG 3 „Umsetzung der Vorschläge und Dokumentation“, Anlage 3 
13 s. Ergebnisse AG 3 „Umsetzung der Vorschläge und Dokumentation“, Anlage 3 
14 s. Ergebnisse AG 3 „Umsetzung der Vorschläge und Dokumentation“, Anlage 3 
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Start Bürgerhaushalt 
01. September 2014 

 

 

Stellungnahme, Kostenschätzung und Haushaltsrelevanz – 
nach Abstimmung bis Ende Februar 2015 

 

je Top 5 Alle Vorschläge 

 

Rechenschaftslegung – ab Januar 2016  

 

Fachausschüsse, Hauptausschuss, Bezirksverordneten-
versammlung 
April - Mai 2015 

 

Übergabe der Vorschläge an das Bezirksamt und die 
Bezirksverordnetenversammlung – März 2015 

 

Abstimmung der Vorschläge im Stadtteil und Internet: 
19. Januar – 01. Februar 2015 (2 Wochen) 

 

 

Bürgerbeteiligung 
01. September 2014 – 30. November 2014 
 
       Stadtteilzentren                 Online                   schriftlich 

 


  

  
 

 

Umsetzung der Vorschläge – fortlaufend  

je Top 5 Höchstbewertete 
Vorschläge 

 
Der Bürgerhaushalt startet am 01. September 2014 
 
Am 13. September 2014 wird auf dem Alt-Marzahner Erntefest im Dorf Alt-Marzahn 
und bei den Feierlichkeiten anlässlich des 35-jährigen Bestehens von Marzahn-
Hellersdorf beim PlattenFest über den Bürgerhaushalt informiert. 
 
Bürger/innen und Pressevertreter/innen können sich sowohl über den aktuellen 
Haushalt als auch über den Ablauf des Bürgerhaushaltes informieren. 

 
 

 

Stadtteilzentren 
Stadtteilzentren organisieren eigenständig den Dialog zwischen Bürger/innen, 
Verwaltung und Politik auf Stadtteilebene mit dem Ziel, der Diskussion und Erarbeitung 
von Vorschlägen zum Bürgerhaushalt und zur Gestaltung des Stadtteils. 
 
Schriftliche Beteiligung 
Die Vorschlagskarten können in Sammelboxen zum Bürgerhaushalt, per Post an das 
Bezirksamt oder bei Einwohnerversammlungen eingereicht werden. 
 
Internet 
Unter www.mischen-sie-mit.de werden Informationen zum Bürgerhaushalt bereit-
gestellt. Hier können Vorschläge eingebracht, kommentiert und abgestimmt werden. 

 

 

Die höchstbewerteten Vorschläge werden dem Bezirksamt und der 
Bezirksverordnetenversammlung übergeben. 

 

 

Die Vorschläge werden an die Fachausschüsse und den Hauptausschuss übergeben. 
Die BVV beschließt anschließend über die Vorschläge zum Bürgerhaushalt. 

 

 

Das Bezirksamt legt Rechenschaft ab, welche Vorschläge im Haushaltsplan 
2016/2017 berücksichtigt und welche nicht berücksichtigt werden konnten. 

 

 

Über die Umsetzung der Vorschläge wird regelmäßig über das Internetportal und 
jährlich durch eine Einwohnerversammlung der BVV informiert. 

 

 

Die eingereichten Vorschläge werden in allen Stadtteilen öffentlich an zentralen Orten 
bewertet. Je Stadtteil werden die 3 Vorschläge aus Ausgabe- und Sparvorschlägen mit 
der meisten Punktzahl, fünf stadtteilübergreifende Ausgabe- und Sparvorschläge 
sowie die höchstbewerteten zehn Vorschläge aus der Onlineabstimmung ausgewählt. 
Nach Abstimmung der Vorschläge erfolgt eine Weiterleitung der höchstbewerteten 
Vorschläge an die zuständige Abteilung mit der Bitte um Stellungnahme, 
Kostenschätzung und Haushaltsrelevanz. 

 

 

http://www.michen-sie-mit.de/
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Dokumentation 
 
 
 

Workshop Bürgerhaushalt 
Marzahn-Hellersdorf 

 
am 

 
05.06.2014 

09.00 Uhr - 12.00 Uhr 
 

Ort: Riesaer Straße 94 
12627 Berlin 
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Ziel des Workshops 
 
Gemeinsam mit allen Akteuren sollen bisherige Erfahrungen ausgewertet und Perspektiven des 
weiteren Verfahrens anhand von Lösungsvorschlägen aufgezeigt werden. Vordergründig soll 
herausgestellt werden, wie der Bürgerhaushalt unter welchen Kriterien im Bezirk weitergeführt 
werden kann. 
 
Die während des Workshops generierten Anregungen sollen unter Prüfung der vorhandenen 
Ressourcen bereits im Bürgerhaushalt 2016/2017 berücksichtigt und umgesetzt werden.  
 
 
Ablauf 
 
Um die Teilnehmenden auf den Workshop einzustimmen und ein Stimmungsbild zu erhalten, 
wurden am Eingang jeweils 5 Klebepunkte verteilt, mit welchen auf einem Plakat anhand von 
vorgegebenen Rubriken eine Bewertung zum Bürgerhaushalt in Marzahn-Hellersdorf 
vorgenommen werden konnte. 
 
 
 

 
Foto: Stimmungsbild 

 
 
Hierbei zeigte sich in allen Kategorien eine allgemeine Zufriedenheit mit dem Verfahren des 
Bürgerhaushaltes. Die Rubriken „Qualität der Öffentlichkeitsarbeit“, „Qualität der Beteiligungs-
möglichkeiten“ und „Qualität der eingebrachten Vorschläge“ schneiden hier gleich gut ab. Bei der 
Rubrik „Umgang mit den Ergebnissen“ zeigt sich, dass es zahlreiche Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer gibt, die eher unzufrieden sind. 
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Programmablauf: 
Donnerstag, 05. Juni 2014 
 
Moderation: 
Stefan Komoß, Bezirksbürgermeister Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
 
09.00 Uhr Begrüßung, Ablauf und Einstieg 

Erläuterung des Themas und kurze Informationen zum Sachstand Bürgerhaushalt, 
Herr Komoß 

 
09.15 Uhr Arbeitsgruppen zur Analyse des Bürgerhaushaltes 
  Benennung von konkreten positiven und negativen Aspekten 
 und Erfahrungen des Bürgerhaushaltsverfahrens 2014/2015 
 
  Im Anschluss kurze Präsentation je AG im Plenum 
 
10.00 Uhr Pause - Imbiss 
 
10.20 Uhr Diskussion/Erarbeitung von Ideen/Lösungen unter Einbeziehung der 
  Ergebnisse aus der Analyse 
 

1. Arbeitsgruppe 
Öffentlichkeitsarbeit/Information zum Bürgerhaushalt 
 

2. Arbeitsgruppe 
Bürgerbeteiligung im Stadtteil und im Internet 
 

3. Arbeitsgruppe 
Umsetzung der Vorschläge und Dokumentation 

 
11.20 Uhr Vorstellung/Präsentation der Ergebnisse der Arbeitsgruppen 
 
11.50 Uhr Zusammenfassung der Ergebnisse des Workshops 
 
12.00 Uhr Ende 
 
 
Begrüßung 
 
Anschließend wurden die Teilnehmenden vom Bezirksbürgermeister, Herrn Komoß begrüßt, der 
sich für die bisherige Beteiligung am Bürgerhaushalt bedankte und anhand einer PowerPoint-
Präsentation über den derzeitigen Sachstand und das Ziel des Workshops informierte. 
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Analyse des bisherigen Verfahrens und Diskussion der Herausforderungen 
 
Danach wurden entlang der Sitzordnung an den Tischen drei Gruppen gebildet, die über das 
Bürgerhaushaltsverfahren und dessen Herausforderungen diskutierten. Die Ergebnisse wurden 
anhand von positiven (grüne Karten) und negativen (rote Karten) Aspekten festgehalten und im 
Anschluss den Teilnehmenden vorgestellt. 
 
 

   
Joachim Adam, Stadtteilzentrum 

Marzahn-Mitte 
Ina Herbell, Kinder- und Jugendbüro 

Marzahn-Hellersdorf Steffen Ostehr, Fraktion der Piratenpartei 

 
 
Hierbei wurden zahlreiche positive aber auch nachteilige Aspekte des Verfahrens herausgestellt, 
mit denen sich im weiteren Verlauf des Workshops auseinander gesetzt wurde. 
 
In der Pause sind alle Karten auf drei Kategorien, entsprechend der zu bildenden Arbeitsgruppen, 
thematisch verteilt worden. 
 
 
Der AG 1 – Öffentlichkeitsarbeit/Information sind nachfolgende Karten zugeordnet worden: 
 
 
Positive Aspekte Negative Aspekte 

- öffentliche Diskussion der Ausstattung des 
Bezirkes 

- Information Bürgerhaushalt 2014/2015 ist 
verbessert gegenüber 2012/2013, Plakate 
Anzahl und Orte 

- Aufträge an das Bezirksamt (BA) und die 
BVV 

- Verbesserung Online 
- mehrsprachige Informationsmaterialien 
- Einbeziehung von Einrichtungen und 

Gremien, hohe Beteiligung insbesondere 
von Kindern und Jugendlichen 

- starke Nutzung Internet 
- zahlreiche Beteiligung 
- Stärkung des bürgerlichen Engagements 
- Zahl der Vorschläge 
- Öffentlichkeitsarbeit und Infomaterial 

- Zentrale Werbung des Bezirksamtes 
pünktlicher 

- mehr Orte der Werbung realisieren z.B. 
Sportvereine, Sozialkommissionen 

- Bürger/innen kennen oft Zuständigkeiten 
nicht 

- öffentliche Debatte muss gestärkt werden 
- einfache Sprache 
- enge Grenzen der Finanzzuständigkeit der 

Bezirke schwer vermittelbar, mehr 
- Menschen informieren z.B. postalisch 

anschreiben,  
- intensive Informationen über Plakate, Flyer 

und mehr 
- Umsetzbarkeit der Vorschläge vor 

Einreichung nicht ausreichend diskutiert 
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Der AG 2 - Bürgerbeteiligung im Stadtteil und Internet sind nachfolgende Karten zugeordnet 
worden: 
 
 
Positive Aspekte Negative Aspekte 

- Bürgerhaushalt als neue Projektform der 
Beteiligung für Kinder- und Jugendliche 

- interessante Ansätze zur Aufwertung der 
Stadtteile 

- Internetseite, Unterstützung bei Voting 
durch BA 

- Öffentlichkeitsarbeit (Presse, Flyer) 
- Mitwirkung bei der Gestaltung des 

Wohnumfeldes, Einführung des Verfahrens 
zum Online-Voting, stadtteilbezogenes 
Voting 

- gesteigerte Beteiligung der Bevölkerung 
- Einführung Sparvorschläge und 
- Internetabstimmung 
- Einbindung der Stadtteilzentren als Akteure, 

in den AGs nehmen Bürger/innen 
Verantwortung für ihren Kiez war 

- Begleitung des Verfahrens seitens Politik 
viel besser (insbesondere Fraktion Piraten) 
- Vorschlag Kontakt pro Fraktion 

- Anregung zur Beschäftigung mit lokalem 
Umfeld sowie politischer und bürokratischer 
Struktur und Prozedere 

- Beteiligungszahlen positiv, gute Arbeit der 
Stadtteilzentren 

- Voten in den Stadtteilzentren positiv 
- Beteiligung über Internet positiv 
- gute Diskussionsmöglichkeiten in BVV und 

Ausschüssen 
- größere Aktivierung/Beteiligung der 

Bürger/innen erreicht 
- Erwachsene haben viele kinderrelevante 

Vorschläge eingebracht, Kinder und 
Jugendliche als gleichberechtigte Eingeber 
von Vorschlägen akzeptiert 

- Internet, Stadtteilzentren als lokale Akteure, 
Votinganzahl bestimmt die zu 
bearbeitenden Vorschläge 

- guter technischer Support durch Büro 
BzBm und Firma 

- Koordination im Bezirksamt durch die 
Mitarbeiter/innen, Internetportal – 
Weiterentwicklung, Präsentation in den 
Stadtteilen, Verfahren des Voting (Anzahl 
Punkte) 

- Qualität der Vorschläge zu unterschiedlich, 
Voting zu sehr von Einreichern der 
Vorschläge bestimmt, Umgang mit den 
Vorschlägen 

- in der BVV wurden Moderatoren nicht 
einbezogen, Umsetzung der Vorschläge, zu 
wenig Infos an die Einreicher/innen, keine 
Kontinuität zu Entscheidung für 
Bürgerhaushalt 2016/2017 

- Voten in den Stadtteilen in Kabinen, da 
sonst Beeinflussung 

- bessere Beratung in der BVV (einheitliche 
Beratung in den Ausschüssen) 

- Einbindung in berlin.de – besser eigenes 
Portal 

- Online Form verständlicher a) Idee 
einbringen b) Voting 

- rechtliche Beschränkungen für Online-
Voting bzgl. Minderjähriger 

- Beendigung der Bürgerbeteiligung mit 
Übergabe der Vorschläge an BVV – 
Vorschlag das Verfahren weiterzuführen 

- Barrierefreiheit ausbaufähig z.B. für 
sehbehinderte Menschen 

- Bürgerhaushalt und 3 Gebiete Quartiers-
management 

- BVV und Bezirksamt sollten die Struktur der 
Stadtteilzentren mehr nutzen/einbeziehen 

- Votierungsergebnisse sichtbar, daher 
mögliche Beeinträchtigung der weiteren 
Votierer 

- Materialien nicht unbedingt optimal (Dicke 
Bücher nicht nötig, Flyer mit wichtigen 
Fakten wirksamer) 
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Der AG 3 - Umsetzung der Vorschläge und Dokumentation sind nachfolgende Karten 
zugeordnet worden:  
 
 
Positive Aspekte Negative Aspekte 

- Abrechnung über die Erfüllung der Aufträge 
- Auftragserteilung an Dritte, wie 

Wohnungsbaugesellschaften u.a. 

- Starre Bindung an Haushaltsverfahren 
- Mitarbeiter/innen und Bürger/innen in der 

AG verlieren Lust 
- Umgang mit Vorschlägen 
- höher, schneller, weiter 
- keine Verstetigung, lange Tief- und kurze 

Hochphase bei Aktivität 
- nach Votierung und Übergabe endet 

Verfahren Folge – aktivierte Bürger/innen 
ziehen sich zurück oder Stadtteilzentren als 
Träger des Bürgerhaushaltsverfahrens 
müssen die AG eigenständig weiterführen,  
neues Verfahren – jetzt ist der/die Bürger/in 
wieder gefordert 

- geringes Interesse der BVV-Vertreter/innen 
- Problem -Vielzahl zu votender Vorschläge 

bei Abstimmung (Stelltafeln), Umsetzung 
Vorschläge  

- Verstetigung, zeitliche Planung (1,5 Jahre 
Pause, ein halbes Jahr Aktivitäten), Stand 
und Info über realisierte Vorschläge 
2014/2015 

- kein ausreichender finanzieller Rahmen zur 
Umsetzung der Vorschläge 

- Begleitung und Bewertung durch 
Verwaltung mangelhaft und unengagiert 

- keine Gruppierung von Vorschlägen  
(Doppeleinreichungen) 

- unklar begründete Quoren und nicht 
variabel 

- mangelhafte Nachbereitung in der BVV 
- wird nicht als stetiger Prozess 

wahrgenommen 
- Transparenz bei Umsetzung 

 
 
Erarbeitung von Ideen und Lösungen 
 
In der sich anschließenden Arbeitsgruppenphase sind seitens der Teilnehmenden Ideen und 
Anregungen erarbeitet worden, wie den insbesondere zuvor dargestellten nachteiligen 
Herausforderungen begegnet werden kann. Hierzu wurde jeder AG eine Stellwand mit den 
zugeordneten positiven Aspekten und Herausforderungen sowie ein Flipchart zugeordnet. Die 
Teilnehmenden konnten sich entsprechend ihrer thematischen Stärken und Interessen in eine AG 
einbringen. Die aus der Diskussion resultierenden Ergebnisse wurden auf einem Plakat 
festgehalten und anschließend im Plenum vorgestellt. 
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Ergebnisse AG 1 – Öffentlichkeitsarbeit/Information 
 
In der AG 1 wurden vordergründig verschiedene Möglichkeiten der gezielten Ansprache  
verschiedener Bevölkerungsgruppen diskutiert. Im Bereich der Werbung wurde herausgestellt, 
dass für das nächste Verfahren mehr Flyer, Plakate zum Bürgerhaushalt und weniger Broschüren 
zur Verfügung gestellt werden sollen. Zu allen Publikationen soll eine leichte Sprache verwendet 
werden. Als sinnvolle Ergänzung der bisherigen Öffentlichkeitsarbeit wurde vorgeschlagen, den 
Flyer über eine Postwurfsendung an alle bezirklichen Haushalte zu verteilen. 
 
 

 
Stellwand der AG 1 

 
 

 
Ergebnisse der AG 1 
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Ergebnisse AG 2 - Bürgerbeteiligung im Stadtteil und Internet 
 
 
Um die Beteiligung zu erhöhen, wurde durch die AG 2 vorgeschlagen, die Vorschläge in einem 
gleichen Zeitraum im Internet und in den Stadtteilen abstimmen zu lassen (2 Wochen). Fragen 
ergaben sich hinsichtlich der Qualität der Vorschläge und Doppeleinreichungen. Dazu wurde 
angeregt, bei der Abstimmung alle gleichlautenden Vorschläge mit Nummern auf einem 
Abstimmzettel zusammenzufassen, was im Plenum kritisch gesehen wurde. Außerdem gab es 
den Hinweis, Schlagworte zu gruppieren bzw. direkt festzulegen. 
 
 

 
Stellwand der AG 2 

 

 
Ergebnisse der AG 1 
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Ergebnisse AG 3 - Umsetzung der Vorschläge und Dokumentation 
 
Um die Lücke zwischen zwei Bürgerhaushaltsverfahren zu schließen, ist durch die AG 3 angeregt 
worden, nach Abschluss des Verfahrens eigens durch die BVV über jährlich stattfindende 
Einwohnerversammlungen zum Umsetzungsstand der Vorschläge zu informieren. Weiterhin soll 
durch ein Logo auf umgesetzte Vorschläge aus dem Bürgerhaushalt hingewiesen und bei derzeitig 
„in Bearbeitung“ befindlichen Vorschlägen mittels einer Information auf „in Umsetzung oder 
Realisierung“ befindliche Vorschläge hingewiesen werden. 
 
 

 
Stellwand der AG 3 

 

 
Ergebnisse der AG 3 
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Fazit 
 
Nachdem die Ergebnisse vorgestellt wurden, bedankte sich der Bezirksbürgermeister für die 
konstruktive inhaltliche Diskussion und die zahlreichen konkreten Anregungen und kreativen 
Ideen, die im Rahmen der Erstellung des Konzeptes zum Bürgerhaushalt 2016/2017 auf 
Umsetzung geprüft werden. Ziel ist es, möglichst viele der Hinweise im Verfahren zu realisieren. 
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